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Schmirn, am 12.10.2006
K U N D M A C H U N G

Am Montag, den 09.10.2006 fand um 20.00 Uhr eine Gemeinderatssitzung statt.

T a g e s o r d n u n g

1. Beratung und Beschlussfassung bzw. Stellungnahme zur Vergabe diverser Arbeiten für die Errichtung des Löschwasserbehälters in Obern.

2. Beratung und Beschlussfassung bzw. Stellungnahme zur Vergabe diverser Arbeiten für die Errichtung des Vereinsgebäudes am Fußballplatz.

3. Beratung und Beschlussfassung bzw. Stellungnahme zum Bericht des Gemeindeprüfers Reinhold Heis über die Kassenbestandsaufnahme vom 28.09.2006.

4. Beratung und Beschlussfassung bzw. Stellungnahme zur Änderung der Kanalgebührenordnung.

5. Beratung und Beschlussfassung bzw. Stellungnahme zur Festsetzung des Preises um den Gemeindegrund verkauft wird.

6. Beratung und Beschlussfassung bzw. Stellungnahme zu den Ansuchen um Ermäßigung des Erschließungsbeitrages von Riedl Siegmund, Staud Michael und Beermeister Günther.

7. Beratung und Beschlussfassung bzw. Stellungnahme zum Antrag von Senfter Josef um Umwidmung einer Teilfläche der Gp. 7/1 mit einem Ausmaß von ca. 263 m² von Freiland in Sonderfläche Garage und Holzlagerplatz

8. Allfälliges

E r l e d i g u n g

1. Der Bürgermeister informiert den Gemeinderat, dass mit der Errichtung des Löschwasserbehälters Obern und der damit verbunden Leitung mit den Grabarbeiten begonnen wurde. Geplant war die Errichtung eines Behälters mit einem Fassungsvermögen von 50.000 Liter. Bei der wasser- und naturschutzrechtlichen Verhandlung hat Ing. Kluckner vom Baubezirksamt – Abteilung Wasser vorgebracht, dass es günstiger wäre, wenn der Löschwasserbehälter und der Trinkwasserbehälter getrennt wären. Am besten geeignet wäre eine Kammer für das Trinkwasser (Fassungsvermögen 5.000 Liter) und eine Kammer für das Löschwasser (Fassungsvermögen 40.000 Liter). Das Überwasser des Trinkwasserbehälters speist den Löschwasserbehälter. Auf Grund dieser Basis wurden Angebote von den Firmen HB-Technik und Konti eingeholt. Der Vergleich der Offerte ergab bei der HB-Technik einen Preis von Netto € 39.420,-- und bei der Fa. Konti € 42.776,--. Der Gemeinderat beschließt einstimmig, dass der Behälter in der von Ing. Kluckner vorgeschlagenen Größe angeschafft wird. Der Behälter samt Rohrmaterial wird bei der Fa. HB-Technik, als Billigstbieter, gekauft.
2. Der Bürgermeister informiert den Gemeinderat, dass die wasser- und naturschutzrechtliche Verhandlung für die Sanierung des Fußballplatzes ergeben hat, dass das Kabinengebäude entfernt werden muss. Auf Grund der Stellungnahmen der anwesenden Sachverständigen darf der Bachverlauf nicht eingeengt oder umgeleitet werden. Lediglich eine Verbauung des Baches ist möglich. Damit die vorgeschriebene Breite inkl. Abstandsflächen erreicht wird muss der Platz auf der Bergseite verbreitert werden, was nur durch das Entfernen des Kabinengebäudes möglich ist. Durch die Verlegung des Fußballplatzes bietet sich als Standort für das neue Kabinengebäude die freie Fläche an der Ostseite des derzeitigen Platzes an. Von der Sektion Fußball wurden Angebote von den Firmen Spörr, Würth und Lang eingeholt. Der Preis der Fa. Spörr liegt noch nicht vor, soll allerdings in den nächsten Tagen einlangen. Der Gemeinderat beschließt einstimmig, dass das Material beim Billigstbieter gekauft wird.

3. Vom Prüfer der Bezirkshauptmannschaft Innsbruck, Reinhold Heis, wurde am 28.09.2006 die Gemeindekasse überprüft und das Ergebnis in einem Kassabericht vorgelegt. Lt. Tiroler Gemeindeordnung ist der Bericht dem Gemeinderat zur Kenntnis zu bringen und eventuelle Maßnahmen festzulegen. Der Gemeinderat nimmt den Bericht vollinhaltlich zur Kenntnis. Maßnahmen wurden keine festgelegt, da keine Abweichungen festgestellt wurden.

4. Die Prüfer der Bezirkshauptmannschaft Innsbruck haben immer wieder kritisiert, dass bei der Bezahlung der Kanalanschlussgebühr eine Zahlungserleichterung gewährt wird. Die Regelung, dass bei Bezahlung innerhalb eines Monates ein Skonto von 5 % und bei Bezahlung in 2 Jahresraten ein Skonto von jeweils 2,5 % gewährt wird, oder dass die Kanalanschlussgebühr auf 4 Jahresraten aufgeteilt werden kann wird auf Grund der schwierigen finanziellen Lage der Gemeinde abgelehnt. Es wurde also ein Entwurf für eine Kanalanschlussgebührenordnung ausgearbeitet in der die Zahlungserleichterung gestrichen wurde. Eine weitere Änderung betrifft den Abzug des im landwirtschaftlichen Teil eines Wohn- und Wirtschaftsgebäudes verbrauchten Wassers. Während lt. bisheriger Regelung der Abzug auf Grund der GVE der letzten Viehzählung verwendet wurde soll lt. neuer Kanalgebührenordnung der Einbau eines separaten Wasserzählers Pflicht sein.
Die Viehzählungen wurden seit Einrichtung der zentralen Rindererfassungsstellen eingestellt und es sind lediglich Stichprobenerhebungen durchzuführen. Der Viehbestand könnte daher nur mit einer eigens für die Vorschreibung der Kanalgebühren durchgeführten Viehzählung festgestellt werden. Es ist daher einfacher und vor allem genauer wenn für den Abzug ein Zähler eingebaut wird.
Im Bereich Kasern befinden sich Almgebäude, die nur während der Sommermonate benutzt werden. In dieser Zeit werden vor allem der landwirtschaftliche Teil und nur wenige Räume des Wohngebäudes bewirtschaftet. Es wurde daher eine Regelung aufgenommen, dass bei diesen Gebäuden nur für die bewirtschafteten Räume die Kanalanschlussgebühr bezahlt werden muss. Die laufende Gebühr wird bei diesen Objekten nur für den tatsächlichen Verbrauch vorgeschrieben.

Der Gemeinderat nimmt den Entwurf der neuen Kanalgebührenordnung zur Kenntnis.

Vor einer Beschlussfassung wird sie dem Amt der Tiroler Landesregierung zur Prüfung vorgelegt.

5. In letzter Zeit sind vermehrt Ansuchen um Kauf einer Teilfläche einer Grundparzelle der Gemeinde eingelangt. Diese Grundstücke grenzten jeweils an eine Privatparzelle an und wurden für Bautätigkeiten bzw. Parkfläche udgl. verwendet. Der Gemeinderat beschließt daher einstimmig, dass in Zukunft für derartige Grundverkäufe der gleiche Preis verlangt wird, wie bei den Baugründen in der Muchnersiedlung.

6. Riedl Siegmund, Siedlung 166, Staud Michael, Entwasser 21 und Beermeister Günther, Schmirn-Leite 101 wurde für ihr Bauvorhaben der Erschließungsbeitrag vorgeschrieben. Die Bauwerber haben um Ermäßigung angesucht. Da in allen drei Fällen Wohnraum geschaffen wird beschließt der Gemeinderat einstimmig, dass die Vorschreibung um die Hälfte ermäßigt wird. Die Ermäßigung wird als Zuschuss zur Wohnbauförderung gewährt.

7. Senfter Josef, Schmirn-Leite 121 hat um Umwidmung einer Teilfläche der Gp. 7/1, mit einem Ausmaß von ca. 263 m² von Freiland in Sonderfläche im Freiland „ Garage und Holzlagerplatz“ angesucht. Der Raumplaner der Gemeinde Schmirn hat den erforderlichen Widmungsplan erstellt. Der Gemeinderat nimmt das Ansuchen zur Kenntnis und beschließt einstimmig, dass die erwünschte Teilfläche der Gp. 7/1 in Sonderfläche im Freiland „Garage und Holzlagerplatz“ umgewidmet wird.

8. Allfälliges:

a) Der Bürgermeister informiert den Gemeinderat, dass am Samstag, den 14.10.2006 die Eröffnungsfeier der Schrofen- und Höllenbach-Lawinengalerie stattfindet. Er lädt alle Gemeinderäte dazu ein.

b) Der Bürgermeister informiert den Gemeinderat, dass im Bauhof ein Behälter für Salz errichtet wird. Dadurch kann das Salz lose gekauft werden, was deutlich billiger als der Sackkauf ist.
c) Hörtnagl Lambert informiert den Gemeinderat, dass im Widum eine Schreibkraft für die kirchlichen Angelegenheiten eingestellt wurde. Die Kosten dafür werden von der Diözese getragen.








Der Bürgermeister
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